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1.Einleitung
Nachdem Kania  (1994) erstmals darstellte, dass sich in 
Polen der Legebeginn der Kohlmeise von 1931 bis 1994 
um 10 Tage verfrüht hat, ist das Phänomen im ver-
gangenen Jahrzehnt für weitere Vogelarten bestätigt 
worden. Die Vorverlegung beträgt in Deutschland bei 
Kohl- und Blaumeise und beim Kleiber im Zeitraum 
1970-2000 5-6 Tage und beim Grauschnäpper immer-
hin noch 3 Tage (Winkel & Hudde 1997, Winkel 2002). 
Bei der Schellente sind es in Norddeutschland von 1971-
1995 sogar 14 Tage (Ludwichowsky 1997). Für den 
gleichen Zeitraum wurde in England festgestellt, dass 
von 65 Vogelarten 64 die gleiche Tendenz zeigten, bei 
20 davon signifikant (Crick et al. 1997, McCleery & 
Perrins 1998).

2. Material und Methoden
Eine der neueren Arbeiten zum Thema (Kooiker 2005), in der 
signifikante Trends bei  Kohlmeise, Blaumeise und Kiebitz mit-
geteilt werden, regte dazu an, den Datenfundus von mehreren 
Schleiereulenberingern unter diesem Aspekt zu sichten.

Die brutbiologischen Daten wurden von allen Bearbeitern 
bei 1- 3 Kontrollen je Brut protokolliert und der Legebeginn 
daraus errechnet. Verwendet wurden nur Bruten aus der er-
sten Jahreshälfte, bei denen die Feststellungen zur Ermittlung 
des Legebeginns hinreichend exakt sind.

3. Ergebnisse
Die Abb. 1-4 zeigen, dass für die Schleiereulen ebenso 
gilt wie für andere Vogelarten: Der Beginn der Brut wird 
zumindest seit 1972 in der Tendenz ständig vorverlegt. 
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Das Tempo der Veränderung im jeweiligen Untersu-
chungszeitraum schwankt zwischen 0,43 und 0,87 Tagen 
pro Jahr. Dabei gilt der niedrigste Wert für die östlichste 
Untersuchungsfläche (Potsdam-Mittelmark), die rest-
lichen Werte liegen sehr dicht beieinander (wie die 
Untersuchungsgebiete).

Die grafischen Darstellungen zeigen für alle drei un-
tersuchten Gebiete einen Trend zu früherem Legebe-
ginn. Dieser lässt sich jedoch aufgrund der hohen jähr-
lichen Streubreite des Legebeginns nicht statistisch 
absichern

3. Diskussion
Gemäß ihrer Herkunft aus wärmeren Klimazonen (de 
Jong 1995) hat die Schleiereule wohl schon immer einen 
größtmöglichen Teil des Jahres zur Brut genutzt. In 
günstigen Jahren (zeitiges, warmes Frühjahr, guter Feld-
mausbestand) wird deutlich früher mit der Brut begon-
nen als in ungünstigen. In letzteren dagegen warten die 
Eulen oft mehrere Wochen, bis sich der Feldmaus-
bestand wieder einigermaßen erholt hat. Es war zu er-
warten, dass die allgemeine Erwärmung die Schleier-
eule bei dieser Tendenz unterstützen würde. Früherer 
Brutbeginn gibt ihr die Chance, eine zweite Brut anzu-
schließen. Und für diese steigt die Wahrscheinlichkeit, 
einem eventuellen Zusammenbruch des Feldmaus-
bestandes gegen Herbst zuvor zu kommen. Mit dieser 
Vorverlegung steht die Schleiereule im Einklang mit 
den in der Einleitung genannten Vogelarten.

Da nicht zu erwarten ist, dass das Tempo der Erd-
erwärmung nachlässt, kann vermutet werden, dass die 
Schleiereulen in einigen Jahrzehnten „rund ums Jahr“, 

Ort bzw. Region
site / region 

Mittlere geografische Koordinaten 
mean coordinates 

Zeitraum
time period 

n Bearbeiter – elaborated by 

Kreis Celle 52,63 N, 10,30 E 1972-1992 95 R. Altmüller, H. Köneke
Barnbruch 52,45 N, 10,70 E 1993-2005 1577 H. Seeler, H. Schemmel
Kreis Northeim 51,82 N,   9,87 E 1996-2005 366 E. Kniprath, S. Stier
Kreis Potsdam-Mittelmark 52,30 N, 12,85 E 1999-2005 42 B. Wuntke

Tab. 1: Zeitlicher und räumlicher Bezug der Daten – Origin of data. 
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zumindest aber immer zeitiger im Frühjahr und immer 
öfter bis weit in den Herbst oder sogar Winter hinein 
brüten werden. Dann könnte es auch öfter zu echten 
Drittbruten kommen,  bei denen wenigstens ein Altvo-
gel nach zwei erfolgreichen Bruten eine dritte zumindest 
beginnt. 

4. Zusammenfassung
In vier Probeflächen im nördlichen Deutschland wurde 
übereinstimmend festgestellt, dass sich der Legebeginn 
in den vergangenen Jahren um 0,43 bis 0,87 Tage je Jahr 
vorverlegt hat. Dies wird als Reaktion auf die allgemei-
ne Erderwärmung gedeutet.
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Abb. 1: Veränderung des mittleren Legebeginns der Früh-
jahrsbruten (in Tagen nach Neujahr) im Landkreis Celle; n 
= 95. – Alteration of the mean egg laying date of the  spring 
broods (days after New Year) in the county Celle, Lower Sax-
ony; n = 95.

Abb. 3: Veränderung des mittleren Legebeginns der Früh-
jahrsbruten (in Tagen nach Neujahr) im Landkreis Northeim; 
n = 366 (Daten aus Kniprath 2007). – Alteration of the mean 
egg laying date of the  spring broods (days after New Year) in 
the county Northeim, Lower Saxony; n = 366 (Data from 
Kniprath 2007.
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Abb. 2: Veränderung des mittleren Legebeginns der Früh-
jahrsbruten (in Tagen nach Neujahr) im Untersuchungsgebiet 
Barnbruch; n = 1577. – Alteration of the mean egg laying date 
of the  spring broods (days after New Year) in the locality 
Barnbruch, Lower Saxony; n = 1577.

Abb. 4: Veränderung des mittleren Legebeginns der Früh-
jahrsbruten (in Tagen nach Neujahr) im Kreis Potsdam-
Mittelmark; n = 42. – Alteration of the mean egg laying date 
of the spring broods (days after New Year) in the county 
Potsdam-Mittelmark, Brandenburg; n = 42.


